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Staat, die friedliche Arbeit, alle von den 
Werktätigen in rastloser Arbeit geschaffenen 
Werte sowie das Zusammenleben der Men
schen vor allen Angriffen zuverlässig zu 
schützen. Das ist Verfassungsgrundsatz und 
deshalb eine der wesentlichen Aufgaben des 
sozialistischen Staates. Vor allem geht es um 
die Gewährleistung des äußeren Schutzes der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht, um die konse
quente Sicherung ihrer Staatsgrenzen. Dazu 
muß die Verteidigungsfähigkeit des sozialisti
schen Staates weiter gestärkt, müssen alle von 
imperialistischen Kräften organisierten sub
versiven Angriffe auf die innere Ordnung ent
schlossen abgewehrt werden. Damit im Zu
sammenhang steht die Aufgabe, auf allen Ge
bieten des gesellschaftlichen Lebens und un
ter allen Bedingungen die sozialistische 
Rechtsordnung vor kriminellen Handlungen 
zu schützen und Gesetzlichkeit, Ordnung und 
Sicherheit im gesellschaftlichen Leben zu ge
währleisten. Auf diesem Gebiet muß die de
mokratische Mitarbeit der Bürger noch nach
drücklicher gefördert werden.
Das sind - kurz Umrissen - die Hauptäufga- 
ben unseres sozialistischen Staates in den 
achtziger Jahren, die alle eng miteinander 
verbunden sind, die sich wechselseitig bedin
gen und durchdringen. Wenn auch der Bei
trag der staatlichen Organe - zentral, im Be
zirk, im Kreis, in der Stadt oder Gemeinde - 
zur Lösung dieser Aufgaben entsprechend 
dem jeweiligen Verantwortungsbereich un
terschiedlich ist, so dürfen dennoch diese 
grundsätzlichen Aufgaben als Ausgangs- und 
Zielpunkt der gesamten Tätigkeit aller Staats
organe niemals aus dem Auge verloren wer
den. Alle Volksvertretungen und ihre Räte 
müssen jede ihrer Entscheidungen als einen - 
wenn auch kleinen - Schritt zur Lösung der 
Hauptaufgaben der Arbeiter-und-Bauern- 
Macht betrachten. Denn auch die örtlichen 
Belange können nur im Rahmen des Ganzen 
richtig berücksichtigt werden, das heißt, jede 
Stadt oder Gemeinde kann sich nur als Teil 
des Ganzen erfolgreich entwickeln.
Diesem Anliegen trägt das Grundprinzip der 
Leitung in Staat und Gesellschaft - der demo
kratische Zentralismus - in vollem Maße 
Rechnung. Die Durchsetzung des demokrati
schen Zentralismus sichert, daß alle Glieder 
des einheitlichen Staatsorganismus eigenver

antwortlich-schöpferisch und wirksam tätig 
sein können, daß die Einbeziehung der Werk
tätigen in die Leitung der gesellschaftlichen 
Prozesse zu den gewünschten Ergebnissen 
führt. Dieses Grundprinzip ist auch Richt
schnur für die Arbeit aller Abgeordneten. 
Die Abgeordneten stehen auf der Höhe der 
Zeit, wenn sie die Lösung der kommunalpo
litischen Aufgaben eng mit der Gesamtpolitik 
unseres Staates zur weiteren Erfüllung der 
Hauptaufgabe und zur Sicherung des 
Friedens verbinden, wenn sie erkennen und 
nach dieser Erkenntnis handeln, daß die Eck
pfeiler der gesamtstaatlichen Politik - Erhal
tung des Friedens, rasches Leistungswachs
tum der Volkswirtschaft, Durchführung des 
Wohnungsbauprogramms usw. — auch die 
entscheidenden Interessen jedes einzelnen 
Bürgers sichern.

Größere Aufgaben erfordern 
bewußte Mitarbeit
Die Größe und Kompliziertheit der Aufga
ben, die die staatlichen Organe in den achtzi
ger Jahren zu bewältigen haben, stellen we
sentlich höhere Anforderungen an ihre Lei
tungstätigkeit, an das politische und fachliche 
Können der Mitarbeiter der Staatsorgane so
wie jedes Abgeordneten. Darin ist notwendi
gerweise eingeschlossen, daß sie in stärkerem 
Maße das Mitdenken und die Mitarbeit vieler 
sachkundiger Bürger suchen und anregen, 
denn je komplizierter die Aufgaben sind, de
sto notwendiger ist es, die klugen Gedanken 
vieler Menschen zu nutzen, um zu optimalen' 
Lösungen zu kommen. „Den Sozialismus“, 
sagt Lenin, „kann nicht eine Minderheit - die 
Partei - einführen. Eiriführen können ihn 
Dutzende von Millionen, wenn sie es lernen, 
das selbst zu tun.“5 Von dieser Erkenntnis lie
ßen wir uns von Anfang an leiten; sie be
stimmt auch künftig unser Bemühen um die 
unablässige Stärkung des Arbeiter-und-Bau
ern-Staates. Sie war und ist der Ausgangs
punkt für die Entfaltung und ständige Ver
vollkommnung der sozialistischen Demokra
tie als der Hauptentwicklungsrichtung unse
rer Staatsmacht, durch die in wachsendem 
Maße eben jene Bedingungen geschaffen

5 W. I. Lenin, Werke, Bd. 27, Berlin 1960, S.
122.
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